
Interessante Bucheinreichungen: die Shortlist 2023 
a) Miriam Meuth / Christian Reutlinger: Entmietet und verdrängt. Wie Mieter*innen ihren

Wohnungsverlust erleben (transcript Verlag 2023)

Kurzbeschreibung des Verlages: 
Für alle, die im Mietverhältnis wohnen, kann es plötzlich sehr 
schnell gehen: ein Brief der Hausverwaltung, der die Kündigung 
aufgrund baulicher Aufwertung und Verdichtung enthält. 
Mieter*innen sind gezwungen, wegen Abrissen oder 
Sanierungen auszuziehen oder gar das Quartier zu verlassen, 
um eine bezahlbare Wohnung zu finden. Die Autor*innen geben 
durch eine qualitative Studie, angelegt im Schweizer 
Mittelland, vielschichtige Einblicke in diese Lebensrealität. Im 
Mittelpunkt stehen die Perspektiven Betroffener und deren 
Umgang mit dem (drohenden) Wohnungsverlust. Das Erleben 

direkter Verdrängung liefert wichtige Hinweise für wohnpolitische und 
sozialarbeiterische Initiativen. 

_ 
b) Angelika Juppien / Richard Zemp:. Atlas des Dazwischenwohnens. Wohnbedürfnisse

jenseits der Türschwelle (Park Books 2022)

Kurzbeschreibung des Verlages: 
Wie können die elementaren Bedürfnisse nach Rückzug und 
Interaktion in unserem dichter werdenden Wohnumfeld 
berücksichtigt werden? Und wie nehmen Bewohnerinnen und 
Bewohner ihr Umfeld und die konkreten Spielräume zur 
Gestaltung von Rückzug und Interaktion ihrer Wohnsituation 
wahr? 
Ausgehend von diesen Fragen untersuchte ein 
interdisziplinäres Forschungsteam der Hochschule Luzern 
ausgewählte Wohnquartiere. Im Fokus stand dabei der 
sogenannte „erweiterte Fassadenraum“, der die 

Gebäudehülle, den Zwischenraum bis zur gegenüberliegenden Fassade und die 
dahinterliegenden Innenräume umfasst. Das Resultat der Studie ist keine 
Handlungsanweisung, sondern ein „Vokabular des Zwischenraums“. 
Dieses inspirierende Nachschlagewerk stellt sieben Begriffe wie etwa „Tarnung“, 
„Intermezzo“ oder „Flirt“ vor, die das Verhältnis von Öffentlichkeit und Privatheit 
charakterisieren. So unterschiedlich diese Begriffe sind, entspringen sie doch dem 
gemeinsamen Leitgedanken, die allerorts geforderte bauliche Verdichtung nicht 
lediglich als Sachzwang hinzunehmen, sondern als räumlich-atmosphärische Qualität 
zu nutzen. 



c) Simon Güntner / Juma Hauser / Judith M. Lehner / Christ oph Reinprecht: The Social
Dimension of Social Housing (Spector Books OHG 2023)

Kurzbeschreibung des Verlages: 
Wie können die elementaren Bedürfnisse nach Rückzug und 
Interaktion in unserem dichter werdenden Wohnumfeld 
berücksichtigt werden? Und wie nehmen Bewohnerinnen 
und Bewohner ihr Umfeld und die konkreten Spielräume zur 
Gestaltung von Rückzug und Interaktion ihrer Wohnsituation 
wahr? 
Ausgehend von diesen Fragen untersuchte ein 
interdisziplinäres Forschungsteam der Hochschule Luzern 
ausgewählte Wohnquartiere. Im Fokus stand dabei der 
sogenannte „erweiterte Fassadenraum“, der die 
Gebäudehülle, den Zwischenraum bis zur 

gegenüberliegenden Fassade und die dahinterliegenden Innenräume umfasst. Das 
Resultat der Studie ist keine Handlungsanweisung, sondern ein „Vokabular des 
Zwischenraums“.Dieses inspirierende Nachschlagewerk stellt sieben Begriffe wie etwa 
„Tarnung“, „Intermezzo“ oder „Flirt“ vor, die das Verhältnis von Öffentlichkeit und 
Privatheit charakterisieren. So unterschiedlich diese Begriffe sind, entspringen sie doch 
dem gemeinsamen Leitgedanken, die allerorts geforderte bauliche Verdichtung nicht 
lediglich als Sachzwang hinzunehmen, sondern als räumlich-atmosphärische Qualität 
zu nutzen. 


